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beieinzelnenThemengezieltMei-
nungen und Hinweise aus Isern-
hagen einholen.

Die Antworten aus der ersten
Befragung werden ausgewertet
und anschließend in die Gesprä-
che mit den Marktbeschickern
zumWochenmarkt einfließen.

Den Link zur Umfrage finden
sie auf unserer Homepage
www.isernhagen.de, in unserem
neuenWhatsapp Kanal, bei Insta-
gram und Facebook.

Alternativ geht’s hier direkt zur
Umfrage:

Kriegsgrab auf dem St.-Marien-Friedhof erneuert

Auf dem St.-Marien-Fried-
hof in Isernhagen KB ist
eines der historischen

Kriegsgräber erneuert worden. In
dem Grab liegt ein unbekannter
russischer Soldat, der 1945 gefal-
len ist. Am 4. September wurde
dort das neue orthodoxe Grab-
kreuz aufgestellt.
Die Initiative, das sanierungs-

bedürftig gewordene Kriegsgrab
wieder herzurichten, ging von der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde aus. Insbesondere
Sabine und Matthias Müller küm-
merten sich darum, die Arbeiten
auf denWeg zu bringen.
Da für die Sanierung keine För-

dermittel des Landes zur Verfü-
gungstanden,mussteeineandere
Lösung gefunden werden. Amts-
leiter JoostGötze schlugvor, auch
das in die Jahre gekommene höl-
zerne Grabkreuz zu ersetzen und
ein neues Kreuz durch die Ge-
meinde selbst anfertigen zu las-
sen.
Die beiden Haushandwerker

der Gemeinde Isernhagen, Sedat
Abaci undUlrichDrygas, erklärten
sich bereit, das neue orthodoxe
Holzkreuz selbst anzufertigen. Sie
fertigtendaraufhineinenNachbau
des bisherigenGrabmals an. Auch
die Einfassung des Grabes wurde

einem Fundraising-Preis zur Ver-
fügung. Der Friedhofsförderkreis
unterstützte das Vorhaben zu-
sätzlich mit einer Spende. So
konnte auch ein weiteres Grabmal
instandgesetzt werden.
Bei der Aufstellung des neuen

Kreuzes waren neben Bürger-
meister Tim Mithöfer unter ande-
rem Vertreter der Kirchengemein-
de, des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, des Fried-
hofsförderkreises sowiediebetei-
ligten Fachleute dabei.
Mit denArbeiten sinddiehisto-

rischenGrabmaleaufdemSt.-Ma-
rien-Friedhof nun wieder instand-
gesetzt.
Gemeinde Insernhagen

erneuert. „Mein besonderer Dank
gilt unseren beiden Haushand-
werkern Sedat Abaci und Ulrich
Drygas. Sie haben das neue Holz-
kreuz mit viel handwerklichem
Können selbst angefertigt undda-
mit einen wichtigen Beitrag zum
ErhaltdiesesOrtesgeleistet“, sag-
te Bürgermeister Tim Mithöfer.
„Kriegsgräber sindTeil unserer Er-
innerungskultur. Es ist wichtig,
dass wir sie erhalten und damit
auch die Erinnerung an die Ge-
schichte wachhalten.“
Die Kirchengemeinde stellte

für die Sanierung Preisgeld aus

Fragen an den
Schiedsmann?
Am Donnerstag, dem

07.10.2026 in der Zeit von 14.00
Uhr bis 16.00Uhrwird einweiterer
Beratungstermin durch den
Schiedsmann angeboten.
AndiesemTagsteht IhnenHerr

Dr. Nolte zu Fragen und persönli-
cher Beratung im Rathaus, Both-
felderStr. 29 imRaum104zurVer-
fügung.
Zu allen Fragen über Nachbar-

schaftsstreitigkeiten jeder Art,

Geldforderungen, Bedrohung und
Sachbeschädigungen, Beleidi-
gung und einfacher Körperverlet-
zung und vielen anderen Streitig-
keiten des täglichen Lebens, wird
der Schiedsmann ausführlich be-
raten.
Nutzen Sie die Gelegenheit

sich zu informieren!
Gemeinde Isernhagen, Ord-

nungs- und Sozialamt

Jetzt wollen wir es wissen!
Online-Bürgerbefragung startet mit dem Thema: Wochenmarkt

Die Gemeinde Isernhagen
will künftig häufiger direkt
nachfragen, was den Men-

schen vor Ort bei konkreten The-
menwichtig ist. Dafür starten jetzt
kurze Online-Bürgerbefragungen
überMeldooPLUS.
Den Anfang macht der Wo-

chenmarkt in Isernhagen.
Vom9.bis22.September2026

können Bürger dort ihre Wünsche
undHinweise zumMarktmitteilen.
Die erste Befragung besteht

nur aus einer Frage:

Was wünschen Sie sich
künftig für den Wochen-
markt in Isernhagen?

Dabei kann es um das Angebot,
fehlende Stände, die Öffnungs-
zeitenoderganzandere Ideenge-
hen.
„Wir möchten wissen, was den

Menschen beim Wochenmarkt
wichtig ist. Die Rückmeldungen
sollen nicht in einer Schublade
verschwinden, sondern in unsere
weiteren Gespräche mit den
Marktbetreibern einfließen“, sagt
Jörg Schuster, Erster Gemeinde-
rat der Gemeinde Isernhagen.
Mit den Online-Bürgerbefra-

gungen will die Gemeinde künftig

Newsletter der
Gemeinde Isernhagen

Mit unserer Webseite
www.isernhagen.de,dem
Serviceportal https://ser-

vice.isernhagen, der Gemeinde-
zeitung „Der Blick“ in unsere Ge-
meinde, dem Bürgerinfoportal zu
denpolitischenSitzungenundBe-
ratungsvorlagen sowie den ver-
schiedenen Sprechstunden und
unserenKanälenbei facebookund
instagram bietet die Gemeinde-
verwaltung Isernhagen bereits
viele Informationsmöglichkeiten.
Mit dem Newsletter Isern-

hagenAktuell undeinemNewslet-
ter der Wirtschaftsförderung bie-

ten wir einen weiteren Informa-
tionsweg.
Interessierte melden sich ein-

fach für den Newsletter auf unse-
rer homepage www.isern-
hagen.de/rathaus-politik/news-
letter-anmeldung/ durch Hinterle-
gungihrerEmailadresseanunder-
halten dadurch (in der Regel mo-
natlich) Informationen von uns.
Die Newsletter werden kurz

und informativ gehalten. Selbst-
verständlich kann man sich jeder-
zeit am Ende eines Newsletters
vom Erhalt dessen abmelden.
Gemeinde Isernhagen
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